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Kurze Orig in a lmitteilung e n 

Neufunde von Rindenpilzen in der Oberlausitz 
VonGEORG R I TTER 

Bei der Bearbeitung von Rindenpilzko llckrioncn aus dem Herbar des Staatlichen Museums rur 
Naturkunde Görlitz (GLM) f.'md sich eine Reihe VOll Arten, deren Vorkommen in der Lausitz bisher 
nicht oder nur durch sporadische Angaben aus de m 19. Jahrhundert belegt war. Wie das Gesamt­
gcb iet der DDR ist auch die Lausitz bezüglich ihrer Rindenpilzflora noch wenig erforscht . Daher 
handele es sich im Folgenden meist nicht UIll mykologische Raritäten, sondern um wenig beach tete 
bzw. unauffallige Arten, dercn Verb reitung erst unzu reichend bekannt ist. 

Die Kollektionen st.ammen großenteils ~us dem kbssischen Arbeitsgebiet \'on ALIIEIlTINI 6: SCIIWElNIZ (1805) und sind das Ergebnis 
sYSlem~ tischer S.ammcltatigkeit 'lur Invem.arisierung der I'orlings- und Rindcnpiltflor.l. in der Obcrbusit'l . Hierfür h.a t Frau C. STARK 
einen erheblichen Teil der Gcliindenbeit gdeis tet. indem sie das Herbar mit u hlreichen Aufu llllll iungen versorgte. Ihr sei für ihre 
Bemühung, Fr.lu Diplombiologinl. DUNCEII, Kustos des Muscums, rur ihr stetes Entgegenkommen bei der M~teri.albcrcits tel1ung 
bestens gedank t. 

Bdege siimtliehcr Arten sind in GLM deponiert: soweit nicht anders angegeben gilt leg. C. STARK (5.) bzw. leg. I. DUNCI'.K (0 .) 
sowie det. G. HrrTEIl. Ue'lüglich Beschreibungen und Abbildungen sei .auf EIUKsso:-l & al. (1973-1984) und auf J Ollen (1984) 
verwiesen. Nurin Einzdß!len werden ch~rak t eris tische MerknlJ le erwiihnt. Dei den Onsangabcn wird zuern der Kreis genannt und 
anschließend die Lokalität gen:lucr Jl1gegeben. Die den Mcßtischbbunummern IIJchgestellten Zahlcu geben 1. den Quadranten lind 
2. den Viertclquadnnten dL"'$ bet refTelldell Blattes l n. 

C Otl i op Iz 0 ra fllsi s po rll (CKE. & Eu .. ) SACC. 

Wcißw3sser: Gelber T eich bei ViereicheIl (MTB 4554/34), 20. 6. 1983 (D .) ; Unterseite eines toten 
Pi'llls-Scammes. 

Die gegenüber anderen COlliopllOra-Arten durch beidseitig zugespitzte Sporen und kräftig orange­
braunes Hymeni um ausgezeichnete Art ist erst seit kurzem in der DDR nachgewiesen: mehrfach im 
Bezirk Schwerin (DOLL 1975) - Burg: bei Möser, 8. 9. 1983 (Beleg in JE, det. RI1TEn)-Fürstenwalde: 
be i Bad Saarow, 20. 10. 1084, leg. & det. RITrF.R ; meist an totem Pilllls-Fa Il Rolz, einmal auch an 
Picea . 

Die Art tri n in de r gesamten Nordhemisphäre zerst reut auf (GINNs 1982). 

Cotliophora o li lla,ea (FR.: FR.) KAItST .. 

Forst: NSG Euloer Bruch (MTB 425312), 11 . 12. 1979, leg. & Herb . R. CONRAO; an liegendem PitlllS­
Holz. - \Veißwasser: N SG Urwald Weißwasser, am Klei nen T eich beim Jagdschloß 
(MTB 4553/12) , 24. 10. 1982 (0.); an totem Pic/.'a-S tamll1. 

Unter dem Namen TelepllOra lIt/lbritlll var. ßß liglwtilis haben AU\I;JtTINI & SC HWI:INI Z (1805) 
d ie Art erstmals aus der lausitz besch ri eben; als Fundorte werden Monplaisir lind Moholzer Heide 
(beide bei Niesky) genannt. AI.Ißerhalb der Lausitz ist die durch ihre scpriertcn Zystidell leicht kennt­
li che Art im Bereich der DDR nu r durch zwei älte re Angaben belegt : bei Triglitz, an Pi/lus-Holz 
UAAP 1922); - Berlin : comm. P. HENN INGS , Herb. BnESAooLA (8PI), (GINNS 1982). 
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Auf Grund zahlreicher N achweise aus Nachbarländern sowie der gesam ten Nordhemisphäre be­
zeichnet GINNS (1982) d ie Ve rbrei tung vo n C. oli llncea als zirkum boreaL 

C r i s t i /I ja g (/ lf i C(/ (PI L.) j ÜLl CH r= c. ,lIIlCid(/ (BOURO. & GA.) j. E RI KSS. & Rvv.) 

Löbau : Georgenbcrg im Rotsteingeb iet bei Löbau (MTß 4854/43), 28. 8. 1981 (0 .); an li egendem, 
toten Cory /us- Ast . 

Die Aufs:l llll11 lung wi rd hier genannt, obwohl HALLEN IJERG (1984) gezeigt hat, daß es sich bei 
C. g(/I l ica um eine S:llllmelart handel t, d ie aus mindestens zwei Intersterilitärsg ruppen besteht. Auf 
Grund der Mikro- und Makromerkmale kann der vorl iegende Fund der Gruppe I von I-IALLENIlERG 
zugeordnet werden, die C. gl,IIiC(/ im bisherigen Sinne am ehes ten entspricht (relativ großc, 
breitelli ptische bis g lobose Sporen). 

Für die DD R gibt es 111 . W. nur einen weiteren Nachweis: Halle, 29. 9. 1965 (Beleg in G B, d l'L 
ERIKSSO N). Auch dieser Beleg wird von HAll.ENIlERG (1984) der G ru ppe I zugeordnet. 

E r)' tllri c ium I (/Cl llm (KAnsT.) j.ERl KSS.& HJOltTSTAM 

Weißwasser: Rietsche:n, am Eidlicht-Teich (MT ß 4554/43), 27. 3. 1982 (5.); an totem Aflllls- Holz. 

Charakteristisch sind d ie kurzen. etwa tonnenro rmigen Ze.llen des Subhymclliums, d ie ein 
locker vcrnerzres Plckrenchym bilden. Die au(f:illig rosa bis Ocischrotc Art war schon frühe:ren 
Mykologen un ter den N amen T/,efcpJlOrfl am/lOeI/roll Pms.: FR. odc r COl'l ici llm (/lIIlrochro'lII l (PEl~s.: 
FR.) FR. bckannt: Untcr crsterem N amen berichten AWERTINI & SCHWEINIZ (1805) über einen Fund 
an cinem berindelcn Belllla- St:lmm am " Lehmdamm" sw Niesky (MT B 4754/22). 

HERTER (1910) nennt Vorkommen aus der Mark Brandcnb urg: Nauen: bei Finkcnkrug, sowic 
Pritzwalk: bei Trig li tz . Aus dem Bczirk PorSd:lI11 liegen auch IH,:uerc Funde vor: Potsdam : 
NSG Frcsdorfer Moor, 26. 3. 1968, 10. 4. 1969, mchrfach, an morschem Laubholz und an 
vorjährigem Rlibus-Sproß (Belege in BH U , det. RITTER). 

GloeocYSlididf ll 1ll fliriduIII (BRES.)BoLDIN 

Görlitz: Neißetal bci Ostritz, nahe den I Denkmal "ßcrgfricdcn" (MT B 5055/ 1), 2. 3. 1977 (5.); an 
Laubholz. 

Die Art ist zirk umpolar vcrb reitet, in europäischen Ländern abcr bisher nur sporadisch nach­
gewicsen UÜLICH & STALI'ERS 1980,jÜLlC H 1984, EnlKSSON & al. 1973-1984, S. 43 1). 

H y p oc hlli ci lll" bOll1)1 c illum (SoMM IJIlr.: FII .) j .EnIKss. 

Görli tz: bei Charl ottcnhof (MT B 4755/44), 4. 10. 1979 (5.); an niedergeb rochenem S(//ix- Stallll11. 
- Görliez: bci Klingcwalde (MTB 4855/22). 22. 9. 1976 (5.); an S(/fix-S tamm . - N icsky: bci Biehain 
(MT B 4755/22), 7. 3. 1978 (S.); al1 Sllfix-Ast. - Bautzen : an dc r Spree bei Gnaschwitz 
(MTB 4852/32), 5. 12. 1976, leg. S. W ..... CNEU; an Laubholz. 

Hypodmicium- Arren zeichnen sich durch dickwandigc, cyanophile Sporen aus, dic glatt oder war­
zig sein könncn. Sie sind g röß tenteils auf dcr gcsamten Nordhcmisphäre verbreitet. 
1-1 . bombyciuu m ist eine dc r häu fi geren H ypod",icillm-Arren und kOIll Il1t vom Flachland bis ins obere: 
Bcrgland an L:lubholz vo r. Nachweise sind bekannt aus den Bezirkcn Rostock, Schweril1, 
Neubrandenburg, Potsdam, Suhl , und Ka rl- Marx-Stad t. Da aus der Lallsitz bishcr kcine Angabcn 
vo rlagcn, werdcn obige Fundc hier erwähn t. 

H y poch 11 i ci 11 m e i cld e ri (BRES.)j. E IUKSS. & Rvv. 

N iesky: nahe Bahnhof Kodersdorf (MTB 4755/4 1), 6. 4. 1984 (S.); 3 n dickcn Q uerws- Äsrcll 3m 

Boden. 

H . eidderi ko mmt zerstreut vom Flachland bis ins Bergland vo r lind wa r bisher aus den Bezirkcn 
Rostock, Schwc ri n, Po tsdall1 und Karl-Marx-S tadt bekann t. 

I-l y p oc h 11 i c iuIII gcog CII i /I 111 (ßllJ.:S.) j . EnlKss. 

Görli tz; zwischen Charlo ttenhof und ElIl lllcrichs\Valde (MTB 4755/44) , 13. 3. 1983 (5.); 
an liegendcm totcn A/lJ us-Stamm . - Görlitz: zwischcn Groß Krall scha lind Bahnlinie 
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(MTB 4755/42), 12.3. 1984 (5.); an Püws-Rinde. -Görlilz: zwischen BahnhofKodersdorf und Klein 
Kr.:l.lIscha (MTB 4755/23), 11. 2. 1984 (5.); an PillllS- Stamm. - Görlitz : bei Zentendorf 
(MTB 4756/ 11 ), 26. I. 1984 (5 .); an Pillus-Sta lll lll . - Niesky: zwischen Q uolsdo rf li nd Trebus 
(MTB 4655/13), 20. 10. 1977 (S.); an liegendem totem PimlS-Stamlll. - Niesk y: bei T rebus 
(MTB 4655/3), 9. 11. 1976 (5.); an liegendem Pilllls-Stamm . - Niesky: nahe d er Winklerm ühle bei 
Ro thenburg (MTB 4655/44), 26. I. 1983 (5.); an li egendem toten Larix-Stamm. - Niesk y: zwischen 
BahnhofKoclersdorfund Kaltwasser (MTB 4755/23). 13.2.1984 (5.); an Pi/Ills. 

Wie di e Nachweise zeigen , ist H . geogellilll/l eine häufige A rt, d ie im Gegensatz zu dem sehr 
ähnlichen und wohl auch nahe ve rwa ndten H . splmerosponl/lI vo rw iegend Nadclholz besiedelt. Dies 
belegen auch weitere Nachweise der Art in der DDR : je 1 bis 2 Funde in den Bezi rken Rostock, 
Schwerin , Potsdam, Fr:mkfurt und Berl in : sämtlich an Pilll/S. 

I-I Y poch 11 i ci 1/111 ka r s te" i i (llREs. ) j-IALLENIJEHG 

Görlitz: nahe Dahnhof Cha rl ottenhof (MTD 4755/44) , 7. 11. 1976 (5.); an der Borke eines 
PSClldotsug,,-Stubbens. - Niesky: na he der Wi nklermühlc bei Rothenburg(MTB 4655/44),25.1.1983 
(5.); an liegendem totem Püms-Sta mlll. 

I-I . kars t c 11 i i ist erst kürzlich auf Grund VOll Inrerfertil itätstests als selbständige An erkannt 
und von H . bombycilllllll abget renn t worden (H AI.LENßERC 1983). Als Unterschiede gegenüber dieser 
Art gelten glatt-mcmbranöse Fruchtkörper, b reit ellipsoide, wenige r ovoide Sporen und Vor­
ko mmen an Nadclholz, worauf auch die ältere Bezeichnung H . bombycilllllll va r. pitlicola LUND ELL 
h indcutet (LUN DEI.L &: NA NNFEI.DT 1941 ). 

Vom Gebiet der DDR ist I-I. kll rslwii se it la ngc m bekannt: Pr itzwa lk : be i Trig li tz; an Pi/U IS 
(B ltESA DOLA 1911 , als Corl icilllll karstcnii ß IU:S.). Weitere Nachweise li egen aus Finnland , 
Schweden , Dänemark und d er BRD vor. 

I-l ypoch"ic illlll sph acrospor l//Il (I-I ÖII N. &; LrrSCH. ) J . ERIKSS. 

Niesk y : Allee vo r G ur Jahmen (MTB 4653/23). 15.10.1978 (5.); an altem QucrCIIs(?)-Srubben. 
Hoyerswerda: bei Maukendorf(MTB 4651122), 29. 3. 1983 (D.); an Pi/lUs. 

Die durch relati v k leine, g latte und rundli che Sporen gekenn zeichnete Art wächst vorwiegend an 
Laubholz lind war bisher nur vo n wenigen Fundcn in Mecklcnburg bekannt : Rostock : bei Stuthof 
(KIWI-IN 1973); Neustrcl itz: NSG Ka lkhorst (DOLL 1979); Altentreptow : Wod arger Forst, 1980 
(Beleg in jE, der. D OLL). Substrat war hi er überall Filgus. 

Lcp tospo rOlli y(e s ga I z ill ii (Bouno.) j ül.lc l-I 

Baurzen: bei Eutrich (MTB 465 1/43), 27. 4. 1983 (D.); Unterseite eines toten PitlllS-Stammes. 

L. galz i/lii gehört sicher zu den häufigercn Rindenpi lzen , wurde aber wegen seiner unaufT:i ll igen 
Fruchtkö rper weitgehend übersehen. Einige ältere Nachweise sind aus Sachsen und Branden burg 
bekan nt: Pi rn a: bei KÖll igs tcin , m eh rfach, 1902 b is 1904 (KRIEGEn: Fung. sax. 1806); Eberswalde : bei 
Finowfurt, 1922 (SVDOW: M ycoth . germ . 1827), rev. j ÜLlCH ( 1972) . Ein neuerer Fund stammt ebcn­
f.1 11 s aus dem Bezirk Frankfurt: H ochwalde am Hclene-Sec bei Frankfu rt, 2. 10 . 1982, leg. & der. RIT­
'n!n; an trockener Pillus-Rinde. j ÜLlCH (1972) gibt we itere Nachweise fiir Westberl in an . 

Pltcfebiop s i s rOl/lll es // cri i (BnES.) J üLl CIi 

Görl itz: N SG Landeskrone (MTB 4855/ 41 ), 4. 9. 1980 (0.); an morschem Tilia-Ast am Boden. 

Morphologisch u nterscheidet sich P. rOlllllegll crii von der nächstve rwandten Art P. gigalltea nur 
ge ring fii gig. Sie ko mmt j ed och im Gegensa tz zu dieser nur auf l aubholz in reichere n B iotopen vor 
und is t vo rw iegend in Slideuro pa verbreitet. Als nördliche Ve rbrciwngsg renzc können nach 
bisheri ge r Ken ntni s die Südküst en von Ost- lind Nordsee gelten (EIIIKSSON & al. 1973--1984, 
S. 1185). 

In d er DD R wa r P. rOlllll cgrlerii bisher nur von d rei Fundorten aus den Nordbezirken bekannt: bei 
Stutho f, an Faglls (KnO lI N 1973); Parchim : bei N eu-K lockow, an Frax illlls, 7. I. 1970 (Beleg in J E, 
det. EIUKSSON); Ncustrc1 itz: NSG Kalkhorst, mehrf.1ch . an Fraxilll/S ,md QlleYCIIS (Doll 1979). 
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Piloderlllll (rore l/ tI! j. ERIKss. &: HJ O RTSTAM 

Niesky: Scc'er Forst, nahe dem Stcinbruch (MTB 4754/22), 13.9. 1973, leg. R. DOLL; an to tem 
Pitll/s-Stamm. 

Das goldgelbe weiche Hymenill!l1 und die gleichf:ubigell Rhizomorp hcn kennzcichnen den recht 
allff:iJligen Pilz schon bei Lupcnbetrachtllng. Trotzdem ist P. (rO(('1I1II in Mitte lellropa entweder eine 
übersehenc Art oder sie ist h ier deutlich seltener al s in Nord-und Osteuropa .j ülIcH (1972) gibt z. B. 
rur dic CSSR, die BRD und für Fr:mkreich jcweils nur 7, ftir Schweden und die Sowjetunion aber 
etwa 70 bzw. 30 Herbarbclcge an. 

Auch in der DDR wurde P. crocelf'" bisher nur sehen gefunden : Neustrelitz: NSG Serrahn. an 
Qucrws (DOLL 1975) sowie N SG Kalkhorst, an FagllS (Dou. 1979); Königs Wuste rhausen: 
NSG Dubrow, 11. 11. 1984, leg. ß ENKERT, det. RillEn, auf Splwg tlum und morschem Holz. 

Offensichtli ch gehört P. crocellm zur charakteristi schen Pilz flora der borea len Nadelwälder, wo er 
sowohl als Holz- lind Streu bewohner wie auch als Mykorrhizabi ldner auftri tt (ERIKSSON & al. 
197:>--1984, S. 1205). 

S i s t otre llla sertllt ud c ri (LITSC H.) DaNK 

Görli tz: NSG Landeskrone, untcrer Rund weg (MTB 4855/41), 14.2. 1977 (5.); an Tililt-Ast am 
Boden. 

Durch ihre aurr:illigen gelben Gloeozystiden sowie durch Basidien mit nu r 4 Sporen ist di es eine 
dcr leichter bes timmbaren SisfOrremlt-Artell. 

S. sem rltlderi besiedelt feucht lagerndes morsches I-Io lz lind Pflanzenreste lind wa r bisher nur aus 
Skandinavien (Schweden, Finnland, Dänemark) und Siidamerika bekannt (ERIKSSON & a1. 
1973-1984, S. 136 1). Wei tere Nachweise in MittcJeuropa sind bei diese r offenbar kosmopolitisch 
vc rbreiteten Art wohl zu erwarten. 

Sisfol r e ma srr" 111 s u ec i cuIII (LITSCH.) ex j. ERIKSS. 

Niesky: bei Hähn ichen (MTB 4655/ 14),15.3. 1980 (S.) ; an liegendem to tem Pilllls-S tämll1chen. 
Niesky : sw I-Iähnichen (MTß 4655/ 13), 16. 3. 1985 (S.), mchrf.1ch; an liegenden toten PillllJ­
Stämmcn. - Niesky: zwischen ßremenhain und DunkcJhäuser (MTB 4655123) , 14. 3. 1984 (5.) , 
mchrf.1ch; an PimlJ-Fallholz. - Niesky: bei U hsmannsdorf (MTB 4655/32) , 28. 2. 1985 (S.); an 
li egcndem totem Pitlrls- Stämmchen. - Niesky: be i Spree (MTB 4655/32) , 6. 4. 1985 (5 .); U nterseite 
eines morschen Pilllls-S tammcs. - Nicsky: bei Zenten dorf (MTB 4756/ 1 I), mehrfach, 3. 11. 198 1 
(5.); an Pillus- Fallholz. - Wcißwasser: I-I ammcrstadr, nördl. vom Gelben T eich (MTB 4554/43), 
18. 5. 1983 (S.); an liegcndem toten Pi/ll/s-Stamm. - Weißwasser: bei Nochten (MTB 4553/42), 
16. I. 1984 (0.); Unterseite eines toten Pitllls-Sra mmes. 

S. slleciC/lIII ist in den Kiefernforsten des Flachlandes an Fallholz recht häufig, und trockene warme 
Lagen sind bevorzugte Biotope. Aus den Bezirken Ros tock, Schwerin , Ncubrandcnburg und 
Frank furt liegen j ewei ls 2 bis 3 Nachweise vo r (DOll. 1977, RITTEI( 11 . p. ). Die zahlreichen Belege aus 
der ös tlichen Oberlausitz sind das Ergebnis der erwähnten Sam mcltätigkeit zur Kartierung der 1'or­
lingsnora in diesem Gebiet. Dabei wurden durch systcmatisches Umwcnden der am Boden liegen­
den Hölzer neben effu sen Porlingcn vielfach auch andere Arten erfaßt, die vorwiegend an der Unter­
seite von Fallholz fruktifi zieren. 
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